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Schließung der Krankenhausbibliothek; Antrag SPD-Fraktion

BA-Antrag-Nr. 20-26 / B 03645 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing-Harlaching - vom 15.02.2022

Sehr geehrter Herr Weisenburger,

der o.g. Antrag wurde uns vom Direktorium mit der Bitte um weitere Bearbeitung zugeleitet; 
er bezieht sich auf ein Geschäft der laufenden Verwaltung i. S. d. Art. 37 Abs. 1 Satz 1 GO und
§ 12 Abs. 3 Bezirksausschuss-Satzung.

Mit diesem Antrag fordert der BA (18), die geplante Schließung der Krankenhausbibliothek 
(Klinikum Harlaching) möge nicht erfolgen. Anstelle dessen solle der Vertrag mit der 
Stadtbibliothek München verlängert werden. 

Bei dem Antrag handelt es sich um die Zuständigkeit der Geschäftsführung im Rahmen des 
operativen Geschäftsbetriebs der München Klinik gGmbH, die Beantwortung erfolgt daher in 
Abstimmung mit der München Klinik. Zu Ihrem Antrag kann ich Ihnen folgenden aktuellen 
Stand mitteilen:

Zunächst bedanke ich mich für Ihren Antrag vom 15.02.2022 und Ihr Engagement für den 
Erhalt der Bibliothek in der München Klinik Harlaching.
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Auch ich halte eine Bücherei für einen wichtigen Beitrag zur Bildung und vor allem für ein 
Mittel gegen Einsamkeit, die ja besonders bei einem Klinikaufenthalt oftmals ein Problem 
darstellt.
Auf der anderen Seite können ökonomische Überlegungen nicht völlig außer acht gelassen 
werden. Aufgrund des bis zum Jahresende laufenden Kooperationsvertrags mit der Münchner 
Stadtbibliothek zahlt die München Klinik einen festen Betrag von 200 TEUR pro Jahr. Von 
Seiten der Stadtbibliothek wurde eine Reduzierung dieses Betrags abgelehnt, obwohl die 
Büchereien in den Kliniken pandemiebedingt teilweise geschlossen werden mussten. Die 
Zahlen der Ausleihen und Leser*innen waren hingegen bereits vor der Pandemie rückläufig. 

In Abwägung der verschiedenen Argumente wurde die Geschäftsführung der München Klinik 
beauftragt, die Möglichkeiten einer Fortführungsvereinbarung, die ab 2023 in Kraft treten 
könnte, zu prüfen und zusammen mit der Münchner Stadtbibliothek neue Konzepte 
vorzulegen. Im Rahmen der Gespräche hat sich nun auch eine neue, innovative Alternative 
zur Weiterführung eines zeitgemäßen Büchereiangebotes in den Kliniken ergeben, auf der 
sich zukünftige Lösungen aufbauen lassen.

Ich bin mir sicher, dass im Zuge der weiteren Gespräche eine für alle Beteiligten, 
insbesondere aber für die Patient*innen der München Klinik, tragbare und zufriedenstellende 
Lösung gefunden werden kann.

Der Antrag Nr. 20-26 / B 03645 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 18 - Untergiesing-
Harlaching - vom 15.02.2022 ist damit satzungsgemäß erledigt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
Beatrix Zurek
berufsmäßige Stadträtin


